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Liebe Leser*innen!

Ja, es ist kein sonderlich vorweih-
nachtliches Titelbild, das der aktuelle
Archebrief zeigt. Keine dicken roten
Kerzen und auch kein Tannennadel-
duft. Und manche werden sagen:
Nicht schon wieder was mit Politik!
Wo bleibt bei euch der Glaube, die Spi-
ritualitat?

,Demokratie - jetzt oder nie?!“ - Der
Slogan ist Teil einer Installation, auf
die ich diesen Sommer vor der St. Ge-
orgenkirche in Waren an der Miiritz
gestoBen bin. Diese Installation ist
,das zentrale Erinnerungszeichen“ des
Landes Mecklenburg-Vorpommern
an die Friedliche Revolution 1989. Sie
besteht aus schlanken, weil3en Stan-
gen, an denen Tafeln mit ausgestanz-
ten Losungen der Friedlichen Revolu-
tion wie Baldachine befestigt sind,
darunter Slogans wie ,Wahl heil3t
Auswahl“, ,Freie Presse fur freie Men-
schen®, ,Nie wieder Diktatur‘ und
eben ,Demokratie - jetzt oder nie“. Die
Fragilitat der Stangen, so ist zu erfah-
ren, soll darauf hinweisen, dass auch
Freiheit und Demokratie fragil sind
und stindig neu erarbeitet und vertei-
digt werden miissen.

Vorwort

In Waren fand die erste Montagsde-
monstration auf dem Gebiet des heuti-
gen Landes Mecklenburg-
Vorpommern statt. Mit einem Gang
von der St.-Georgen-Kirche zur St.-
Marien-Kirche zeigten dort am 16. Ok-
tober 1989 rund 400 Menschen mit
Kerzen in den Handen ihren Willen
zur friedlichen Veranderung. Wiisste
man nicht, dass es an diesem Ort um
die Erinnerung an das Ende der DDR
geht - man wiirde beim Lesen der ver-
schiedenen Slogans an ein Statement
zur politischen Situation in Deutsch-
land nach den jiingsten Wahlen den-
ken.

Und die politische Realitat war an je-
nem Sommernachmittag dann umso
deutlicher zu spiiren, als Eiscafés, Spiel-
platze und Hafen mitten im touristi-
schen Hotspot der Mecklenburgischen
Seenplatte von einem sogenannten
,Burgerfest” der AfD beschallt wurden.
Die Gegendemo war winzig klein und
viele Urlauber wie wir unglaubig er-
staunt Giber die massive Prasenz jener
Partei. Vor dieser Kulisse wirkte der
Demokratie-Erinnerungsort neben der
Kirche wie ein Gegenpol und das Kir-
chengebaude selbst wie ein Zufluchts-
ort.



Vorwort

Als christliche Gemeinden werden wir
uns in Zukunft wohl noch 6fter auch
politisch positionieren miissen - und
dabei deutlich machen, dass unser
Glaube eine zutiefst politische Dimen-
sion hat. Die evangelische und katholi-
sche Kirche in Sachsen-Anhalt haben
es uns mit ihrer Kampagne ,Herz statt
Hetze" vorgemacht. Und was die ka-
tholischen Bischofe schon im Jahr
2024 betont haben, das nimmt beinahe
taglich an Aktualitat zu: ,Volkischer
Nationalismus und Christentum sind
unvereinbar®. Den gleichnamigen Text
mochte ich IThnen unbedingt ans Herz
legen. Sie finden ihn im Folgenden und
auch auf der Website der Deutschen
Bischofskonferenz.

Zinden wir auch in dieser Advents-
und Weihnachtszeit unsere Kerzen an:
Mogen sie uns Warme und Licht
schenken. Aber vergessen wir nicht,
dass es manchmal auch an der Zeit ist,
diese Warme und dieses Licht nach
drauBen zu tragen! Denn: ,Ihr seid das
Licht der Welt!“ (Mt 5,14)

Tobias Bartole, Pastoralreferent

Hier noch ein Auszug aus dem er-

wdahnten Schreiben der katholischen
Bischofe:

,Die Konzentration auf das kulturell
homogen gedachte eigene Volk geht
notwendig einher mit einer Verengung
des Solidaritdtsprinzips, das in der ka-
tholischen Soziallehre zentrale Bedeu-
tung hat und eine Leitidee der deut-
schen Verfassung darstellt.
Rechtsextreme verlangen nach einem
,Sozialpatriotismus", womit sie die Soli-
daritdt innerhalb des vélkisch-national
verstandenen Volkes meinen. Wer die-
sem nicht angehért, soll weniger Rechte
und weniger soziale Teilhabe genief3en,
auch wenn er in Deutschland lebt und
arbeitet. Damit wird die Axt an die
Woaurzeln der Demokratie gelegt, die
vom Gedanken der gleichen Rechte al-
ler bestimmt ist. (...) Wir appellieren an
unsere Mitbtirgerinnen und Mitbtirger,
auch an jene, die unseren Glauben
nicht teilen, die politischen Angebote
von Rechtsaul3en abzulehnen und zu-
riickzuweisen. Wer in einer freiheitli-
chen und demokratischen Gesellschaft
leben will, kann in diesem Gedankengut
keine Heimat finden. Wer Parteien
wihlt, die mindestens in Teilen vom
Verfassungsschutz als ,erwiesen
rechtsextremistisch” eingeschdtzt wer-
den, der stellt sich gegen die Grundwer-
te des menschlichen Zusammenlebens
und der Demokratie in unserem Land.”

Kirchliche Nachrichten

Kirche und Gemeinden im Kooperationsraum Elsenz-Nord

Wir haben schon 6fter dartiber be-
richtet: Die Markusgemeinde, genauso
wie die Stephanusgemeinde an der
Arche gehéren zum Kooperations-
raum Elsenz-Nord.

Diesen Kooperationsraum bilden wir
zusammen mit den Gemeinden Wald-
wimmersbach, Miickenloch, Loben-
feld, Wiesenbach, Waldhilsbach und
Dilsberg.

Verantwortet wird die gesamte Arbeit
von Pfarrerehepaar Andreas und Pe-
tra Hasenkamp, Pfarrer Dr. In Jung
und Pfarrerin Franziska Schmidt.

Derzeit gibt es aber ein paar personelle
Besonderheiten:

Franziska Schmidt hat ein Kind be-
kommen und ist bis Mai im Mutter-
schutz und in Elternzeit. Die Verwal-
tung hat Pfrn. Friedericke Brixner aus
Mauer tibernommen, die Kasualien in
Wiesenbach, Waldhilsbach und Dils-
berg werden monatsweise von Hasen-
kamps und Herrn Jung tibernommen
bzw. vertreten.

Ab 1.1.2027 wird Andreas Hasenkamp
in den Ruhestand gehen, es endet da-
mit seine Zeit als Studienleiter des
Zentrums fiir Seelsorge in Heidelberg.
Er hat sich aber bereit erklart, ,ehren-
amtlich” als Ruhestandler kleine
Dienste hier vor Ort zu ibernehmen,
um die Kirchengemeinden und
Hauptamtlichen zu unterstiitzen und
zu entlasten.

Die Verabschiedung aus der Gemein-
de wird fiir das Pfarrerehepaar Ha-
senkamp nachstes Jahr im Juli statt-
finden.

Wir bitten Sie alle um Mithilfe und
Nachsicht in dieser angespannten
Personallage und wir versichern Ih-
nen, es wird immer pastorale Unter-
stiitzung und Zustandigkeit gewahr-
leistet sein. Wir sind jederzeit Gber die
bekannten Kommunikationswege er-
reichbar. Und natiirlich bei Gottes-
diensten und Veranstaltung an-
sprechbar und offen fiir Ihre
Anliegen.

Petra Hasenkamp



ARCHEleben

"Was ich schon immer einmal sagen wollte.... "

Petra, wann hast du deinen Dienst
begonnen? Erinnerst du dich noch
an die Anfiange?

In der Tat kann ich mich noch gut er-
innern. Ich habe meinen Dienst vor
Uber zwanzig Jahren begonnen - an
zwei Vormittagen pro Woche, damals
zusammen mit meiner Kollegin Ingrid
Schoénhals. Am Donnerstagvormittag
arbeiteten wir gemeinsam im Biiro.
Das hat mir den Einstieg unglaublich
erleichtert.

Ich war fachfremd, kannte mich in
kirchlichen Strukturen und im kirch-
lichen Verwaltungsbereich gar nicht
aus. Ich hatte viele Fragen, aber Ing-
rid, meine Vorgangerin Ursel Senf
und mein damaliger Chef, Christoph
Lauter, haben mir alles geduldig er-
klart.

Auch bei den Verwaltungsstellen der
evangelischen und katholischen Kir-
che in Meckesheim und Obrigheim
bekam ich immer Hilfe - und zwar
freundlich und ohne Augenrollen.
Das hat mir den Einstieg sehr erleich-
tert. Nach zwei Jahren ging Ingrid in
Rente und mein Stundenumfang
wurde auf 14 Stunden erhéht.

Wie geht es nun weiter ab Novem-
ber?

Fiir mich beginnt ein neuer Lebens-
abschnitt: meine Rentenzeit. Ich freue
mich, dann alles etwas langsamer ma-
chen zu kénnen. Und natiirlich darauf
mehr Zeit zu haben - fiir mich, fir Fa-
milie und Freunde, fiirs Wandern,
fiirs Fahrradfahren, Lesen, Ausfliige...

Ganz verabschiede ich mich aber
nicht: Ich werde weiterhin zwei Vor-
mittage pro Woche im Pfarrbiiro titig
sein. Daruber freue ich mich - denn
ich arbeite auch sehr gerne hier in der
Arche. **

Was gehort zu den schwierigen Auf-
gaben im Pfarrbiiro?

Schwierig wird es immer dann, wenn
alles gleichzeitig passiert: das Telefon
klingelt, jemand steht an der Tiir, eine
E-Mail ploppt auf, und im Hinter-
grund wartet ein Formular, das drin-
gend raus muss. Auch die ganze EDV
gehort zu den Herausforderungen.
Neue Systeme, Programme, Arbeits-
prozesse, Ausarbeitung von Statisti-
ken usw.....

Was gehort zu den Aufgaben, die du
gern machst?

Ich arbeite sehr gern mit Menschen
zusammen. Die vielen unterschiedli-
chen Anliegen, die im Pfarrbiiro an-
kommen - am Telefon, an der Tiir
oder zwischendurch. Das alles macht
meine Arbeit sehr abwechslungs-
reich, das gefallt mir.

Ich bin Teil des 6kumenischen Teams,
das aus Hausmeister, Pastoralreferent,
Pfarrerin und Sekretarin besteht. Die-
se Zusammenarbeit schitze ich sehr.
Wir treffen uns jede Woche und be-
sprechen alles, was in der Arche an-
liegt: Gottesdienste, Raumvergaben,
anfallende Reparaturen, zukiinftige
Veranstaltungen ....

Gibt es Momente oder Begegnungen,
die dir besonders in Erinnerung sind?

Besonders bertihrt haben mich die
Momente, in denen ich gemerkt habe:
Das Pfarrbiiro bzw. Pfarramt ist mehr
als ein Amt und Verwaltungsort.
Menschen kommen mit unterschiedli-
chen Anliegen - manche haben sonst
wenig mit Kirche zu tun - und trotz-
dem fiihlen sie sich hier gut aufgeho-
ben.

ARCHEleben

Und an unsere
Teamausfliige
erinnere ich
mich gerne, vor
allem an die Rei-
sen nach Erfurt,
Dresden, ins El-
sass und an den
Bodensee.

Was liegt dir fiir
die Zukunft der Arche am Herzen?

Ich wiinsche mir, dass die Arche wei-
terhin ein 6kumenisches Kirchenzen-
trum bleibt, das fiir alle Menschen of-
fen ist - egal, wie nah oder fern sie der
Kirche stehen. Ein Ort, an dem Viel-
falt selbstverstandlich ist und Men-
schen sich willkommen fiihlen.

Und ich wiinsche mir, dass die Oku-
mene hier weiterhin spiirbar bleibt -
nicht nur als Konzept, sondern im tag-
lichen Miteinander. So wie wir es seit
Jahren leben.

7. Was du schon immer mal sagen

wolltest...
Danke...

Das Interview mit Petra Melchers flihrte
Petra Hasenkamp

**siehe Seite 34
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Kinder in der ARCHE

Einladung zum St. Martinsfest

Treffpunkt am Mittwoch, 11.11.2026 um 17 Uhr
in der ARCHE

Wir horen die Geschichte des Heiligen Martin
und ziehen anschlieBend mit
unseren Laternen durch die StralRen.
Danach versammeln wir uns am Martinsfeuer
vor der ARCHE. Alle Kinder und Erwachsenen
sind zu unserer Martinsfeier herzlich
eingeladen!

Krippenspiel 2026

Es soll auch in diesem Jahr wieder ein Krippenspiel am
Heiligabend geben - wie immer im Familiengottesdienst
um 16 Uhr!

Die Probentermine sind: Freitag, 20. November sowie Freitag, 4./ 11. / 18. Dezem-
ber von 16 bis 17.30 Uhr, auRerdem die Generalprobe am 23. Dezember ebenfalls
um 16 Uhr. (Keine Probe am 27. November!)

Eingeladen sind alle Kinder und Jugendlichen!
Und nattirlich ist es super, wenn sich wieder ein kleines Team aus Erwachsenen
findet, um das Krippenspiel zu begleiten. Wer Lust hat mitzuspielen oder mitzuhel-

fen, mége mir einfach Bescheid geben: tobias.bartole@kath-kraichgau.de

Vorweihnachtliche GriiSe! Tobias Bartole, Pastoralreferent

Kinder in der ARCHE

ﬂ o

Gottesdienst fur Kinder von O bis 6
und alle Alteren, die Lust haben zu kom-
men, mit ihren Eltern, GrofBeltern..

Sonntags um 10 Uhr

Ndchste Termine:
19.07./18.10./15.11. / 20.12. / 17.01.

ARCHE Neckargemund
Im Spitzerfeld 42

©0 o




Advent

Adventsandachten

Herzliche Einladung
jeweils am Samstag vor den Adventssonntagen, Beginn um 18:30 Uhr

28. November 5. Dezember

\ L4
A;ix ~« ..*45;/‘3\

12. Dezember 19. Dezember

Okumenischer Kerzenweg

Der 4. Okumenische Kerzenweg findet statt am 11. Dezember 2026.

Wir starten um 18:00 Uhr am 6kumenischen Gemeindezentrum ARCHE, weiter
geht es durch die Wiesenbacher StraBe. Nach kurzem Innehalten am Menzerpark
fihrt der Weg zur Katholischen Kirche St. Johannes Nepomuk und von dort aus

zur St. Ulrichskirche.

Alle sind herzlich willkommen, sich an-
zuschlieBen und das Licht in die Dunkel-
heit zu tragen.

Bitte notieren Sie sich den Termin.
Weitere Einzelheiten werden rechtzei-
tig bekannt gegeben.

10

Advent

Lebendiger Adventskalender

Beim Lebendigen Adventskalender
treffen sich Menschen aus ganz Ne-
ckargemiind vor ihren Haustliren, um
sich auf den Advent und die Weih-
nachtszeit einzustimmen. Zwischen
dem 1. und 23. Dezember, montags bis
freitags um 18 Uhr fiir ca. eine halbe
Stunde.

Dabei kann ein Adventsgedicht gele-
sen, ein Lied gesungen, eine Tasse Tee
getrunken werden... alle Generatio-
nen sind eingeladen! Es gibt Hefte mit
Adventsliedern
und eine Kiste mit
Kerzen, die von
Gastgeber*in zu
Gastgeber*in wei-
tergegeben werden
kénnen. Und es
gibt einen Einla-
dungsflyer, der in
der eigenen Nach-
barschaft eingeworfen werden kann
(Kopien im Pfarrbiiro der Arche ver-
ftgbar).

Wer mochte, kann auch das Datum
des jeweiligen Tages (also z.B. die 6 am
6. Dezember) gro und bunt gestaltet

in einem Fenster anbringen, so dass
von der StralRe aus zu sehen ist, an
welchem Tag der Lebendige Advents-
kalender bei euch stattfindet.

Der Adventskalender lebt davon, dass
viele mitmachen: Wer ein ,Advent-
stiirchen” vorbereiten méchte, darf
sich gerne melden: Am besten online
eintragen tiber den QR-Code. Oder te-
lefonisch oder per E-Mail im Pfarrbii-
ro melden: 06223/7 23 72 und ar-
che@arche-neckargemuend.de Vor
und nach den
Gottesdiensten
liegt in der AR-
CHE auch eine
Liste aus, in die
man sich hand-
schriftlich ein-
tragen kann.

Eine Ubersicht
uber alle Stationen des Adventskalen-
ders verdffentlichen
wir dann gegen
Ende November auf
unserer Homepage,
auf Plakaten und im

Neckarboten.
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Besondere Gottesdienste

Arche am Abend

Herzliche Einladung zum etwas ande-
ren Gottesdienst - mitten unter der
Woche und an besonderen Punkten
im Kirchenjahr.

I
RO e

Mittwoch, 11. November, 19 Uhr

Sankt Martin fiir Erwachsene —
Abendgottesdienst am Gedenktag
des Heiligen

Im Anschluss an den Laternenumzug
und das Martinsfeuer mit den Kin-
dern wollen wir noch einen anderen
Blick auf den heiligen Martin werfen.
Bertihmt wurde er dafiir, dass er mit

12

einem Bettler seinen Mantel geteilt
hat - daneben war er aber auch eine
wichtige Personlichkeit fiir die damals
noch junge Kirche in Westeuropa.

Mittwoch, 20. Januar, 19 Uhr

Abendgebet mit Bibliolog

Beim Bibliolog treten wir in Dialog mit
einem biblischen Text und entdecken
gemeinsam, was zwischen den Zeilen
stehen kénnte.

Aschermittwoch, 10. Februar, 19 Uhr

Wort-Gottes-Feier mit Austeilung
des Aschekreuzes

Das Aschekreuz ist ein starkes und
herausforderndes Symbol, das uns am
Beginn der Fasten- und Passionszeit
mit auf den Weg gegeben wird. In die-
sem Jahr findet zeitgleich auch wieder
das Lichterlabyrinth in der Arche
statt.

Die Kollekte unserer
Weihnachtsgottesdienste ist fiir die
Hilfswerke ADVENIAT und

Brot fiir die Welt bestimmt.

Besondere Gottesdienste

Weihnachtsgottesdienste

24.12.2026 16:00 Uhr Okumen. Familiengottes -
dienst m. Krippenspiel

24122026 22:30 Uhr Okumen. Christmette

26.12.2026 18:00 Uhr Carol Singing in der
St. Ulrichskirche

27.12.2026 10:45Uhr Katholischer Gottesdienst
als Eucharistiefeier

31.12.2026 18:00 Uhr Okumenischer
Jahresschlussgottesdienst

Predigtreihe

Im Januar findet wieder eine Predigtreihe statt. In den Gottesdiensten stellen die
jeweiligen Prediger und Predigerinnen ihre Lieblingsbiicher vor.
Die Termine sind 10.1.,17.1., 24.1. und 31.1.2027
Der Abschlussgottesdienst findet am 7.2.2027 in der ARCHE statt.
Gastprediger ist Schuldekan Florian Volke
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Musik

Klangraumkonzertreihe

Die nichsten Termine der Konzert-
reihe sind:

Sonntag, 15. November 2026

Klingende Spurensuche Osteuropa:
Konzert zur Ausstellung von Sabine
Friebe-Minden. Almut Werner,
Blockfléten und Brigitte Becker, Kla-
vier haben sich auf musikalische
Spurensuche begeben, um die Bilder
Sabine Friebe-Mindens, die ihre ost-
europaische Familiengeschichte dar-
in darstellt, mit Klangen zu illustrie-
ren. Musik aus Rumanien, Ungarn,
Polen und Tschechien von Kompo-
nistInnen wie Bela Bartok, Katerina
Pinosowa-Ruzickowa, Ernest Krah-
mer u.a. werden das weite, faszinie-
rende und fiir uns teils exotische
Spektrum der osteuropaischen
Kunst- und Volksmusik aufzeigen.

Sonntag, 6. Dezember 2026

Thomas Mittler, Horn und Nanami
Yamane, Klavier sind wieder zu Gast
in der Arche und prasentieren ihr
Konzert mit dem Titel ,Beyond the
Horn - Meisterwerke fur ,Horn“ und
Klavier”. Es werden Erstauffihrun-

14

Musik

Happy End

so der Name vom nichsten und auch letzten Konzert des Ensembles ,Fléte-aber
gen der Fassungen fiir Horn und quer”.
Klavier von Sonaten von Bach,
Beethoven und Franck zu horen Die sieben Damen bringen u. a. ihre beliebtesten Melodien zu Gehor, die sie sich
sein. in 25 Jahren der Ensemble-Arbeit von Regine Jordine erarbeitet haben.
Sonntag, 24. Januar 2027 Danach wird ,Flote - aber quer” nur noch bei kleineren Auftritten zu héren
sein.
Fred Rensch (Piano), Heribert
Eckert (Klarinette) und Anselm
Friederich-Schwieger (Cello) treten
wieder in der Arche auf. Diesmal

Das Konzert ,Happy End" findet im Rahmen der Klangraum-Reihe statt,
am Sonntag, 7. Marz 2027 um 18 Uhr in der Arche.

spielen sie das Trio op. 3 von Alex-
ander Zemlinsky sowie das ,Gas-
senhauer Trio“ op. 11 von Ludwig
van Beethoven.

Sonntag, 14. Februar 2027

Die Pianistin und Komponistin Lee
EL gibt ein moderiertes Klavierkon-
zert unter dem Titel ,Klassik trifft
Jazz mit eigenen Kompositionen®.
Das Konzert wird klassische Werke,

AN s,
T el Ay

jazzige Klangwelten und die eigene
musikalische Sprache von Lee EL
miteinander verbinden und auch

erzahlerische Elemente beinhalten.

Beginn ist jeweils um 18 Uhr
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Nachbarschaft

Kirchliche Nachbarschaftshilfe

Ein neues Pflegegesetz konnte auch
unseren Alltag in Neckargemiind
verandern.

Die Nachbarschaftshilfe Neckarge-
mund lebt von Menschen, die Zeit
und Ressourcen schenken: Ehrenamt-
liche begleiten altere und pflegebe-
dirftige Menschen zum Arzt, helfen
beim Einkauf, unterstiitzen im Haus-
halt oder sind einfach da, wenn je-
mand Gesellschaft braucht. Fiir viele
unserer Klientinnen und Klienten ist
diese Hilfe ein wichtiger Teil ihres Le-
bens - und fiir Angehoérige eine wert-
volle Entlastung.

Mit dem geplanten Pflegeneuord-
nungsgesetz soll sich die Finanzierung
solcher Unterstiitzungsangebote ver-
andern. Der bisherige Entlastungsbe-
trag soll in den Pflegegraden 2 bis 5in
ein neues Sozialraumbudget von 175
Euro monatlich tiberfithrt werden.
Der Pflegegrad 1 soll ganzlich wegfal-
len und somit auch kein Anspruch
mehr auf den zusatzlichen Entlas-
tungsbetrag (derzeit 131€/Monat)
mehr bestehen. Gleichzeitig sollen die
Voraussetzungen fir die Einstufung
in einen Pflegegrad angehoben wer-
den. Das erklarte Ziel des Gesetzent-
wurfs ist unter anderem, den Anstieg

16

der Zahl der Pflegebediirftigen zu
bremsen.

Genau hier sehen wir eine mogliche
schwierige Folge fiir viele Menschen:
Wer kiinftig trotz zunehmender Ein-
schrankungen keinen Pflegegrad er-
reicht, erhilt auch kein Sozialraum-
budget. Damit konnte gerade bei
Menschen, die zwar Unterstiitzung
brauchen, aber noch nicht als pflege-
bediirftig im Sinne der Pflegeversiche-
rung gelten, die Finanzierung wegfal-
len.

Fiir manche Betroffene bedeutet das
moglicherweise: Sie brauchen Hilfe -
koénnen sie sich aber nicht mehr leis-
ten. Eine regelmaRige Unterstiitzung
durch die Nachbarschaftshilfe kann
fiir Menschen mit kleinem Einkom-
men schnell zu einer finanziellen Be-
lastung werden. Was heute durch die
Pflegeversicherung mitfinanziert
werden kann, miisste dann unter Um-
stdnden vollstindig selbst bezahlt
werden.

Auch fir unsere Ehrenamtlichen
kann die neue Situation Folgen haben.
Wenn weniger Menschen ihre Unter-
stiitzung tiber die Pflegeversicherung
finanzieren konnen, konnte die Nach-
frage nach einer kostengiinstigen oder
unentgeltlichen Hilfe steigen. Gleich-

zeitig sind auch fiir die Leitung der
Nachbarschaftshilfe neue Anforde-
rungen und mehr organisatorischer
Aufwand moglich.

Dabei geht es nicht um abstrakte Zah-
len. Es geht um die altere Dame, die
nicht mehr allein zum Arzt kommt.
Um den alleinstehenden Nachbarn,
der Hilfe beim Einkauf braucht. Um
die Tochter, die berufstatig ist und
ihre Mutter trotzdem gut versorgen
mochte. Und es geht um unsere Eh-
renamtlichen, die mit ihrer Zeit und
ihrem Engagement genau dort helfen,
wo professionelle Pflege allein nicht
ausreicht.

Die Nachbarschaftshilfe Neckarge-
miind steht fir etwas Einfaches und
Wertvolles: Menschen helfen Men-
schen - personlich, verlasslich und
mitten in unserer Stadt.

Wir wiinschen uns und hoffen des-
halb, dass bei der weiteren Ausgestal-
tung der Pflegeversicherung die Le-
benswirklichkeit der Betroffenen und
die Bedeutung kleiner, ehrenamtli-
cher Strukturen nicht aus dem Blick
geraten. Denn Unterstiitzung im All-
tag darf nicht davon abhangen, ob je-
mand sich diese Hilfe noch leisten
kann.

Nachbarschaft

Annika Sutter & Beate Orbach

Damit Hilfe von Mensch zu Mensch
auch kiinftig moglich bleibt!

1

G
Wy

Wenn Sie Unterstiitzung benétigen
oder sich bei uns engagieren méchten,
melden Sie sich bei uns;

Kirchliche Nachbarschaftshilfe
Neckargemiind

An der Friedensbriicke 2
69151 Neckargemiind

Tel. 06223 73314 (AB), Sprechzeiten:
Mo: 15 -17 Uhr, Fr: 10 - 12 Uhr

E-Mail nbh.neckargemuend@kbz.

ekiba.de

Kirchliche
Nachbarschaftshilfe
Neckargemiind
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Partnerschaftsprojekt Vimukthi Niwasa

Liebe ARCHE Gemeinde,

gute Neuigkeiten
gibt es von unse-
rem Partner-
schaftsprojekt Vi-
mukthi Niwasa in
Sri Lanka!

Der Bau der ein-

sturzgefahrdeten Vorschule konnte
endlich, nach langer Regenzeit, begon-
nen werden. Ein Bau- und Kostenplan
ist erstellt und Material beschafft.
Nachdem das Fundament fertig vorbe-
reitet war ... kam es kurzfristig doch
wieder zu einem Baustopp: Wir erfuh-
ren, dass die langjahrige Erzieherin
Ende 2027 aus familidren Griinden lei-
der wegziehen und den Kindergarten
verlassen wird. Eine Nachfolgerin
war weit und breit erstmal nicht in
Sicht...bis eine junge Kindergarten-
mutter sich meldete. Diese hatte als
fritheres Patenkind durch Kinderhilfe
KAKADU e.V. selbst eine gute Schul-
bildung erhalten und war bereit, die
bestehende Vorschule zu unterstiit-
zen. Nun arbeitet sich Senuri bereits
seit September ein und wird im Januar
die duale Ausbildung zur Montessori-
Erzieherin beginnen. Somit ist ein gu-
ter Ubergang vorbereitet und die zu-
kiinftige Férderung der 30 kleinen
VorschiilerInnen gesichert.
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Die Grundsteinlegung war ein feierli-
cher Akt mit Gebeten und Mantren,
die ein buddhistischer Ménch rezitier-
te, mit dem Segen durch unser Team-
mitglied Schwester Nita, mit Besu-
chern und Eltern und vielen Kindern,
die mit ihren Liedern und Tanzen ihre
Freude tiber die neue Vorschule aus-
drickten.

Nach wie vor ist unser Hauptanliegen,
eine gute Schulbildung fiir Kinder in
Armut zu erméglichen. Oft missen

wir dafiir sorgen, die prekaren Le-
benssituationen der Kinder zu verbes-
sern, ausreichende und gesunde Er-
ndhrung zu sichern und die Familie,
zumeist ist es die alleinerziehende
Mutter, zu unterstiitzen. Auch Schul-
material finanzieren wir regelmaRig.
Oft stellt sich dann schon bald Erfolg
ein, denn Bildung hat einen hohen

Stellenwert. Auch in diesem Jahr ha-
ben die meisten Schiilerinnen und
Schiiler fleiRig gelernt und gute Zeug-
nisse erhalten. Vielen konnten wir
zu bestande-
nen Prifungen
und zum Uber-
gang auf die
weiterfiihren-
de Schule gra-
tulieren!

Die Drillings-
madchen, fir
die ich vor langerer Zeit um Hilfe ge-
beten hatte, weil ihre Lebensumstan-
de so unglaublich trostlos waren, sind
inzwischen mit ihrer Mutter und dem
Bruder in ihr durch Spenden, Eigen-
arbeit und staatl. Unterstitzung ge-
bautes kleines Haus umgezogen.

Shiromi, unsere Mitarbeiterin (li), besuchte die
drei Madchen, ihre Mutter und den Bruder

Sri Lanka

Mit ihren neuen Fahrradern bewalti-
gen sie den nun deutlich langeren
Schulweg, was die sportlich begabten
Madchen aber gern als Herausforde-
rung in Kauf nehmen. Sie sind einfach
glticklich, nun in einer sicheren Umge-
bung leben zu kénnen, in der sich ihre
Haustiire verschlie3en lasst und sie
ein menschenwtirdiges Zuhause ha-
ben. Das Leben in der morschen,
feuchten Hiitte, in der sie seit ihrer
Geburt lebten und auf blankem Boden
schliefen, ist Vergangenheit. Thre Mut-
ter, die nie eine Schule besuchen
konnte, sich aber unglaublich fiir ihre
Maédchen und deren schulische Belan-
ge einsetzt, dankt allen Menschen, die
zur positiven Veranderung der Le-
bensumstinde ihrer Familie beigetra-
gen haben.
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Partnerschaft

Bei Harshani und Nadeeka, den beiden jungen
Leuten, die ihren Lebensunterhalt durch die
Herstellung von Papierdekoration bestreiten,

ka Anfangd.J. wieder eine bunte Auswahl
wunderschoner Karten bestellen, die Sie schon
bald in unserem Eine Welt LADLE anschauen
und auch kaufen kénnen.
Andrea Barz-Reimitz

Spenden fiir unser Partnerschaftsprojekt werden fiir
Schulmaterial, Medikamente und Lebensmittel verwendet.
Gerne stellen wir Thnen eine Spendenbescheinigung aus.

Kinderhilfe KAKADU e.V.
Raiffeisenbank Passau Nord IBAN:DE 92 7406 2786 0001
8246 35

AUFRUF ZUR 68. AKTION VON BROT FUR DIE WELT

KRAFT ZUM
LEBEN SCHOPFEN

BROT FUR DIE WELT HILFT WELTWEIT

Spendenkonto:
Brot fir die Welt - Bank fir Kirche und Diakonie: rot
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00,

BIC: GENODED1KDB fuir die Welt

konnte ich wahrend meines Besuchs in Sri Lan-

Termine und Veranstaltungen

Cinema Don Camillo

Bach - Ein Weihnachtswunder, D, A 2024, 90 min, Historienfilm

Kurz vor dem Weihnachtsfest im Jahre 1734 trifft sich die Familie Bach in Leipzig,
um dem Vater bei der Fertigstellung seines Weihnachtsoratoriums zu helfen. Jo-
hann Sebastian ist tiberzeugt, dass seine Musik den Menschen das Géttliche nahe-
bringen kann, aber dieser Gedanke konnte sich erst mit der Zeit durchsetzen.

Freitag, 20. November um 20:15 Uhr im Kellertheater der ARCHE
Eintritt frei - Spenden erwtinscht.
Ach, diese Liicke, diese entsetzliche Liicke, D 2026, 136 min, liebevoll-witzige
Milieuschilderung mit emotionaler Tiefe
Freitag, 15. Januar um 19:30 Uhr* im Kellertheater der ARCHE
Eintritt frei - Spenden erwtinscht. *friiherer Beginn
Heldin, CH, D 2025, 92 min, Portrait des Alltags einer Krankenschwester
Freitag, 19. Februar um 20:15 Uhr im Kellertheater der ARCHE
Eintritt frei - Spenden erwtinscht.

Aware, D 2020, 102 Minuten, Reise in das Bewusstsein

Freitag, 19.Marz, 2027 im Kellertheater der ARCHE
Eintritt frei - Spenden erwtinscht.
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Partnerschaft

Neues aus unserem Schulprojekt

Besuch von Kossi Dikpor und Alex-
andra Korb im August 2026

Im August 2026 reisten Kossi Dik-
por und Alexandra Korb nach
Togo, um unser Schulprojekt zu
besuchen und sich vor Ort ein Bild
von den aktuellen Entwicklungen
zu machen. Trotz privater Ver-
pflichtungen mit seiner Familie
nahm sich Kossi die Zeit, mehrere
wichtige Termine fiir Awako e.V.
wahrzunehmen.

1. Renovierung des Pausenhofs

Waéhrend der Sommerferien wur-
de der Pausenhof umfassend sa-
niert. Da er bei starkem Regen regel-
maRig unter Wasser stand, wurde der
Boden neu belegt und zwei Sickergru-

ben angelegt.

22

2. Fortschritte beim Neubau des College

Mehrere Besichtigungen und Gesprache
begleiteten den aktuellen Baufort-
schritt. Dank Ihrer Spenden geht der
Neubau gut voran -
wie auf dem Foto zu
sehen ist. In Kiirze
wird es jedoch einen
Baustopp geben, da
die finanziellen Mit-
tel aus Deutschland
und Togo vorerst
ausgeschopft sind.
Die beteiligten Fach-
krafte - Eisenbieger,
Architekt, Schreiner,
Klempner, Elektri-
ker, Maurer, Baulei-
ter sowie Kossi -
zeigten sich in den
Gesprachen sehr zufrieden mit der bis-
herigen Entwicklung.

3. Austausch mit der Schulleitung

Auch mit dem Direktor und dem pad-
agogischen Leiter gab es intensive und
konstruktive Gesprache. Die Stadt for-
dert zunehmend zusatzliche Auflagen
fiir den Neubau, was aus Sicherheits-
griinden sinnvoll ist. Zusatzlich gibt es
einen deutlich héheren biirokratischen
Aufwand fir die Grundschule und das

College. Um diesen bewéltigen zu
konnen, wird ein zweiter Sekretar

eingestellt.

4. Begegnungen mit ehemaligen

Schiilerinnen und Schiilern

Besonders berithrend wa-
ren die Treffen mit ehemali-
gen Schiilern, die sich dank-
bar zeigten fiir die
Unterstiitzung, die sie durch
Spenden erhalten hatten.
Alle berichteten von einem
stabilen und erftllten Le-

ben: eine Frisurenflechterin,

ein in Togo kulturell bedeu-
tender Beruf, ein Maurer,
ein Lehrer, der neun Jahre

an der Schule unterrichtet hat, ein
Mechaniker, der heute am Flughafen

von Lomé arbeitet

Schulprojekt Togo
Aktuelle Zahlen der Schule

Die Schule - inklusive Vor-
schule - zahlt derzeit 778
Schiilerinnen und Schiiler.
Davon besuchen 146 bereits
das Collége. Aufgrund der
noch begrenzten Raumlich-
keiten werden weiterhin
Raume der Grundschule mit-
genutzt.

Hervorragende Priifungser-
gebnisse

Ein besonders erfreulicher Erfolg:
Zwei Schiiler der Abschlussklasse der
Ecole primaire erzielten die besten Er-
gebnisse der gesamten Re-
gion. Das ist ein starkes
Zeichen fiir die hohe Moti-
vation der Kinder und die
engagierte Arbeit des
Lehrerteams.

Dank an alle Untersttitze-
rinnen und Unterstiitzer

Allen, die das Schulprojekt
und die Arbeit von Awako
e.V. unterstiitzen, gilt ein
herzliches Dankeschén.
Gemeinsam haben wir viel erreicht -
ein Blick auf das Foto aus dem Jahr
1994 zeigt eindrucksvoll, wie weit wir
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Schulprojekt

gekommen sind. Damit der Neubau des
Collége weitergehen kann, freuen wir uns
uber jede Unterstiitzung aus der Gemeinde.

Wir wiinschen Ihnen eine gesegnete Weih-
nachtszeit und ein hoffnungsvolles neues
Jahr - und danken Ihnen fiir Thre Verbun-
denheit mit unserem Schulprojekt in Togo.

Spendenkonto: Awako e.V.
IBAN: DE25 6729 1700 0029 9360 05
Verwendungszweck: Schulprojekt Togo

Spendenkonto:

IBAN: DEO3 3606 0295 0000 0173 45
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Das okumenische (afé Gemeinsam

Auch in den vergangenen Monaten
konnte das Café Gemeinsam regelma-
Big am dritten Donnerstag im Monat
stattfinden. In der ARCHE haben sich
Gaste und Team inzwischen gut ein-
gelebt. Rund 25 Besucherinnen und
Besucher fanden selbst an heil3en
Sommertagen den Weg zu den Begeg-
nungsnachmittagen.

Neben Kaffee, Kuchen und guten Ge-
sprachen gibt es bei jedem Treffen ein
Thema mit Informationen, Gedichten,
Liedern und Tai-Chi-Ubungen. Immer
wieder bereichern auch Gaste von au-
Ben das Programm. So sorgte Marian-
ne Lange mit musikalischen Beitragen
fiir groRe Freude und lud zum ge-
meinsamen Tanz ein.

Im August stand das Thema ,My
Home is My Castle” im Mittelpunkt,
im September beschiftigten sich die
Gaste mit dem Leben und Wirken des
heiligen Franziskus.

Besonders beeindruckte dabei der le-
bendige Vortrag von Elisabeth Schaab
(95).

Einladung

Auch die kommenden Treffen ver-
sprechen interessante Begegnun-
gen: Im Oktober geht es bei Zwie-
belkuchen und neuem Wein um
herbstliche Feste und Erntedank.
Zudem wird die Turn- und Akro-
batikgruppe Neckargemiind zu
Gast sein. Ein weiterer Nachmittag
widmet sich dem Leben und den
Liedern von Paul Gerhardt.

Wir freuen uns auf viele weitere
gemeinsame Stunden mit Singen,
Lachen, Tanzen, Gesprachen und
Begegnungen.

Fiir das Team des Café Gemeinsam
Markusgemeinde und
ARCHE Neckargemtind
Caritasverein St. Elisabeth
Neckargemtind eV.
Birgitta Hucht und Margitta Reisky

OKUMENLSCHES
CAFE
GEMEINSAM

-

25



Termine und Veranstaltungen

Einladung zum Lichterlabyrinth

im Februar

Durchhaltevermoégen ist in den letzten
Wochen des Winters gefragt, die spiir-
bar nach Fastnacht anbrechen. So wie
auch die Fastenzeit uns Durchhaltever-

mogen bis Ostern abverlangt und uns die

Moglichkeit bietet, unseren Weg und
unsere Gewohnheiten zu iberdenken.

Dazu eine herzliche Einladung zum 4.
Lichterlabyrinth in der Arche.

Trauerseminar

Trauer hat viele Gesichter. Sie begeg-
net uns Menschen in Abschiedssitua-
tionen, bei Verlusterfahrungen, bei je-
der Form von Verdanderung und ganz
besonders durch den Tod eines nahe-
stehenden Menschen. Trauer ist keine
Krankheit, sondern eine lebenswich-
tige Reaktion. Der Tod und die damit
verbundene Trauer gehort zum Le-
ben. Das Trauerseminar richtet sich
an Menschen, die von einem geliebten
Menschen Abschied nehmen muss-
ten. Es soll Thnen Mut machen und
Kraft geben, Ihren weiteren Lebens-
weg zu gestalten.

Wir treffen uns einmal im Monat zu
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Geoffnet von: Mittwoch, den 10.2. bis
Samstag, den 13.2. 2027, jeweils von 17
bis 20:30 Uhr. Und zuletzt am Sonntag,
den 14.2.2026 von 10 Uhr bis 12:30 Uhr
(rund um den Sonntagsgottesdienst).

einem Austausch im Kaminzimmer
der ARCHE um 14 Uhr an folgenden
Terminen:

23.11.und 14.12.2026

18.1-; 22.2-;22.3-;19.4.2027
(Termindnderungen vorbehalten)

Da nur eine begrenzte Zahl von Teil-
nehmer*innen moglich ist, bitte ich
um eine Anmeldung per Telefon oder
E-Mail.

Ulrike Glatz  Tel: 0172 5690777

Mail: ulrikeglatz@me.com

Gottesdienste

Was im Leben tragt

Herzliche Einladung zum

Okumenischen Gottesdienst zum Frauensonntag

am 17. Januar 2027 um 10:45 Uhr
in der Arche

(vorbereitet von: Annette Kopp-Schneider, Katrin Doller, Kristina Unnebrink,
Martina Lehmkdihler und Stefanie Ganfilen)
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Gottesdienste in der ARCHE

Ein besonderes Kennzeichen unserer
ARCHE-Gemeinde sind die 6kumeni-
schen Gottesdienste, die regelmaRig
am ersten und dritten Sonntag im Mo-
nat gefeiert werden.

Am ersten Sonntag feiern wir einen
o6kumenischen Gottesdienst mit dem
Teilen des gesegneten Brotes (Agape-
Mahl). Im Anschluss sind alle herzlich
zu einem gemeinsamen Mittagessen
eingeladen - eine schone Gelegenheit
fiir Begegnung und Austausch.

Am dritten Sonntag probieren wir
verschiedene 6kumenische Gottes-
dienstformate aus. Diese miissen nicht
zwingend von den hauptamtlich Mit-
arbeitenden vorbereitet werden. Wer
eine Idee hat und sich gerne einbrin-
gen mochte, ist herzlich dazu eingela-
den. Auch Taufen finden in der Regel
im Rahmen dieser 6kumenischen Got-
tesdienste statt.

An den tibrigen Sonntagen im Monat
feiern wir konfessionelle Gottesdiens-

te flir die ganze Gemeinde.

In der Regel findet am zweiten Sonn-
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tag eine katholische Eucharistiefeier
statt, am vierten Sonntag ein evange-
lischer Gottesdienst mit Abendmahl
und an einem fiinften Sonntag eine
katholische Wort-Gottes-Feier mit
Austeilung der Kommunion.

In den Ferienzeiten kann es Abwei-
chungen von diesem Schema geben.
Bitte beachten Sie dazu die aktuellen
Hinweise im Gottesdienstplan.

Im Anschluss an diese Gottesdienste
laden wir herzlich zum Kirchencafé
ein. Meistens hat danach auch das
Eine-Welt-Ladle gedffnet.

Zu besonderen Tagen im Kirchenjahr
feiern wir aullerdem Gottesdienste
unter der Woche. Diese sind im jewei-
ligen Gottesdienstplan angekiindigt,
zum Beispiel an Aschermittwoch,
Grindonnerstag, Franziskustag oder
am BuB- und Bettag.

Gemeinsam essen

Am ersten Sonntag im Monat laden wir Sie herzlich ein, nach dem Gottesdienst bei
uns zu bleiben, miteinander zu essen und Gemeinschaft zu erleben.

Damit das gelingt, freuen wir uns iiber Menschen, die Lust haben, einmal gemein-

sam zu kochen. Rezepte und Einkauf ibernimmt gerne Kossi Dikpor.

Wer mitmachen moéchte, spricht Kossi an oder meldet sich im /
Pfarrbiiro. <

Schon, wenn Sie dabei sind - beim Essen oder beim Mithelfen!

Gemeinsam am Heiligen Abend ......2

Wir laden ein, den Heiligen Abend gemeinsam mit anderen in der Arche zu
verbringen. Mit Essen und Trinken, mit Reden und Lachen, um in Gemeinschaft
diese besondere Zeit zu erleben.

Gegen 18.00 Uhr treffen wir uns im Kaminzimmer der Arche bis zum Beginn der
Christmette gegen 22.30 Uhr.

Um besser planen zu kénnen (maximal 25 Personen), bitten wir um Anmeldung
bis zum 20.12.26 im Pfarrbtiro ( Tel.: 06223/ 72372 oder per Mail : petra.
melchers@kbz.ekiba.de )
oder bei Rosa Klein ( Tel.: 01525 4380329 oder per Mail : kleinrosa4@gmail.com )

Schon, wenn Sie kommen, - allein oder mit Freunden.
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Gottesdienste

08.11.2026

11.11.2026

11.11.2026

15.11.2026

15.11.2026

20.11.2026

22.11.2026

28.11.2026

29.11.2026

05.12.2026

06.12.2026

12.12.2026

13.12.2026

30

10:00

17:00

19:00

10:00

10:45

17:30
18:00

10:45

18:30

10:45

18:30

10:45

18:30

10:45

Okumenischer Gottesdienst anl. Bohrermarkt,
im Festzelt

Okum. Familiengottesdienst zum Martinstag
anschlieBend Laternenumzug

Arche am Abend: St. Martin fir Erwachsene
Kleine Kirche
Okumenischer Gottesdienst

Eucharistische Anbetung im Anliegen an Berufungen
Eucharistiefeier zum Abschluss des PWB-Herbsttreffens

Okumenischer Gottesdienst mit Totengedenken
Adventsandacht

Katholischer Gottesdienst als Wort-Gottes-Feier
Adventsandacht

Okumenischer Gottesdienst

Verabschiedung Petra Melchers

Dieser Gottesdienst wird live im Internet tibertragen.
Den Zugangslink finden Sie auf unserer Homepage.

Adventsandacht

Katholischer Gottesdienst als Eucharistiefeier

19.12.2026

20.12.2026

20.12.2026

24122026

24122026

26.12.2026

27.12.2026

31.12.2026

03.01.2027

10.01.2027

17.01.2027

17.01.2027

20.01.2027

24.01.2027

31.01.2027

07.02.2027

18:30

10:00

10:45

16:00

22:30

18:00

10:45

18:00

10:45

10:45

10:00

10:45

19:00

10:45

10:45

10:45

Gottesdienste

Adventsandacht

Kleine Kirche

Okumenischer Gottesdienst

Okumenischer Familiengottesdienst mit Krippenspiel
Okumenische Christmette

Carol Singing in der St. Ulrichskirche
Katholischer Gottesdienst als Eucharistiefeier
Okumenischer Jahresschlussgottesdienst
Okumenischer Gottesdienst

Katholischer Gottesdienst als Eucharistiefeier
Kleine Kirche

Okumenischer Gottesdienst zum Frauensonntag
Arche am Abend

Evangelischer Gottesdienst mit Abendmahl
Katholischer Gottesdienst als Wort-Gottes-Feier

Okumenischer Gottesdienst
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Gottesdienste

10.02.2027 19:00 Arche am Abend: Gottesdienst zu Aschermittwoch
14.02.2027 10:45  Katholischer Gottesdienst als Eucharistiefeier
21.02.2027 10:00  Kleine Kirche

21.02.2027 10:45  Okumenischer Gottesdienst

28.02.2027 10:45  Evangelischer Gottesdienst mit Abendmahl
05.03.2027 19:00  Weltgebetstag

07.03.2027 10:45  Okumenischer Gottesdienst

Bitte beachten Sie auch den Gottesdienstkalender auf unserer Homepage und
ebenso den Gottesdienstplan der Kirchengemeinde Kraichgau.

Christliche Meditation - Weg der Stille

Meister Eckhart (Theologe und Philosoph 1260 - 1328):,Ich
will sitzen und schweigen und héren, was Gott in mir redet.”

Wir sitzen im dreiw6chigen Rhythmus in der Tradition der
christlichen Meditation, verbunden mit der Tradition anderer Religionen.

Ablauf: Nach einem kleinen Impuls gehen wir in die Stille. Etwa 25 Minuten
Sitzen, bewusstes Gehen, nochmals 25 Minuten Sitzen mit Gehen, Abschluss durch

Lied oder Segensspruch

Termine: 511, 26.11.,17.12. 2026, 7.1., 28.1,, 18.2, 11.3,, 1.4. 2027, jeweils um 10:00
Uhr in der Kapelle der Arche.

Kontakte: Gisela Anna Giebel, Tel.: 5823, Hans-Peter Bittner Tel. 71642
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Okumenisches Mittagsgebet

Besinnung und Gebet

Herzliche Einladung an alle,

die das Wochenende nicht nur mit Betriebsamkeit,
sondern mit einer halben Stunde Ruhe, Musik, Besinnung und Gebet
beginnen wollen!

Jeden 2. und 4. Samstag im Monat in der evangelischen St. Ulrichskirche

Gebet fiir die Gemeinde

Unsere Arche-Gemeinde steht immer
wieder vor vielen Herausforderungen:

Wie geht kirchliches Leben weiter in
Zeiten knapperer Ressourcen?

Wie kénnen wir christli-
chen Glauben und christ-
liche Werte leben in einer
Gesellschaft, in der Glau-
be und Kirche immer we-
niger eine Rolle spielen?

Der Oku-Rat hat sich neu
gebildet und muss sich
neu zusammenfinden.

Wahrend der Zeit der Vakanz in der
evangelischen Gemeinde soll das Ge-
meindeleben so gut wie moglich wei-
tergehen.

Wer wird sich dann auf die Pfarrstelle
bewerben, wenn sie im nachsten Jahr

neu ausgeschrieben wird?

All diese Fragen, Uberlegungen und
noch vieles mehr wollen wir zusam-
men vor Gott bringen.

Es kénnen dafiir Anliegen in das
Buch, das in der Kapelle aus-
liegt, aufgeschrieben werden.

Immer am 3. Donnerstag im
Monat in der Kapelle der Ar-
che wollen wir uns um 19:00
Uhr fiir ca. eine halbe Stunde
zum gemeinsamen Gebet tref-
fen.

Das erste Treffen findet am 19. No-
vember um 19Uhr in der Kapelle
statt.

Interesse? Dann kommt einfach vor-

bei, oder meldet euch vorher bei Lydia
Lundbeck: lydia.lundbeck@gmail.com
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Information
Lese-Eche

Jede und jeder von
uns hatte oder hat
sogar einmal eine
UrgroBmutter. Und
viele von uns wis-
sen vielleicht gar
nicht viel tiber sie.

Dabei war sie zumindest zu einem
kleinen Teil mitverantwortlich fir
unsere Entwicklung und unsere
Gene. Genau damit beschéftigte sich
der Autor, Henning SufRebach, Jg.
1972, und recherchierte, soweit das
Uberhaupt moglich war, Giber das Le-
ben seiner UrgroRmutter, die 1887 tief
im Sauerland geboren war. Man
kénnte nun sagen ,Was interessieren
mich seine Vorfahren?“ Auch wenn
diese Frau - wie eigentlich jeder

Neue Offnungszeiten

Mensch - eine bemerkenswerte Per-
son war, Gber die man in keinem Lexi-
kon etwas nachschlagen kann, ist es
spannend, ihre Geschichte zu lesen.
Besonders bertihrte mich, wie er de-
tailliert die Zeit, ihre Vorkommen,
ihre Gesetze in unserem Land und
weltweit beschreibt. Er nimmt uns da-
mit in diese Zeit hinein. Restimee die-
ser Lektiire: Ich legte sie ungern zur
Seite und ... bin froh, hier im 21. Jahr-
hundert leben zu dirfen.

Das Buch aus dem C.H.Beck Verlag
hat 205 Seiten, gibt es nur gebunden
und kostet 23 Euro. Ein schones Ge-
burtstags- oder Weihnachtsgeschenk
finde ich jedenfalls.

Ulrike Glatz

Wie geht’s weiter im 6kumenischen Pfarrbiiro?

Petra Melchers geht zum 1. November in Ruhestand - aber bleibt uns als
JAktivrentnerin® zum Gliick noch erhalten!

Beachten Sie aber bitte, dass sich die Offnungszeiten des Pfarrbiiros verkiirzen:
Ab November ist dienstags und mittwochs von 9 bis 12 Uhr getffnet.
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Termine

Krabbelgruppe

Willkommen zum Eltern-Kind-Treff fiir Babys
und Kleinkinder von 0-3 Jahren!

Gemeinsam spielen, sich austauschen, die Welt

entdecken und neue Kontakte kntipfen - in
entspannter Atmosphare mit anderen Eltern und ihren kleinen Entdeckern.

Wann? Jeden Freitag von 10:00 bis 12:00 Uhr
Wo? Im Untergeschoss der Arche, Im Spitzerfeld 42

Schreibt gerne eine Mail, wenn ihr das erste Mal kommen wollt, damit auch
wirklich jemand da ist an Florentine Stix: florentine.stix@gmail.com

Gruppenhalender Kontaktdaten: siehe Seite , Ansprechpartner”
Jeden Montag 16:30 Jungblasergruppen
Jeden Dienstag 19:00 Posaunenchor

Jeden 1. und 3. Montag im Monat | 18:30 Bibelgesprachskreis

Jeden Mittwoch 20:00 | ARCHE-Chor

Jeden 2. Donnerstag im Monat 20:00 AK FeministischeTheologie
Jeden Donnerstag 17:00 Trommelgruppe

Jeden Freitag 10:00 Krabbelgruppe

Jeden 2. Freitag im Monat 20:00 Meditatives Tanzen

Jeden letzten Samstag im Monat 16:00 Internationales Frauencafée

Jeden 3. Donnerstag im Monat 15:00 Okumenisches Café Gemeinsam




Impressum

QR-Code zur ARCHE-Website

Mit diesem QR-Code gelangen Sie zur Arche-Website. Dort
finden Sie stets alle aktuellen Gottesdienste und Veranstal-

tungen, z.B. auch ,Zwei deutsche Familiengeschichten“ am
Dienstag, den 10. November um 18 Uhr: den Vortrags- und

Gesprachsabend tiber die Wege zweier Familien zur Zeit des

Nationalsozialismus mit Judy Rosenthal, Frank Paulun und

dem Gedenkstattenpadagogen Gottfried KéRler.

Sehr geehrte Gemeindemitglieder,
sollten Sie einer Vero6ffentlichung Ihrer personenbezogenen Daten, wie z.B. Taufen,
EheschlieBung, Bestattung, nicht zustimmen, bitten wir um Widerspruch bei Ihrem
fiir Sie zustandigen Pfarrbiiro.

Der ARCHE-Gemeindebrief erscheint dreimal im Jahr. Auflage: 800 Stiick. Er liegt in
fast allen Geschaften im Wiesenbacher Tal aus. Anfragen und Mitteilungen zum
Gemeindebrief bitte an das Pfarrbiiro. Das Gemeindebrief-Team behalt sich eine

redaktionelle Bearbeitung der Beitrage vor.
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Gruppen und Kreise Ansprechpartner Kontakt
Konfirmanden Petra Hasenkamp 06223 2648
Firmung www.kath-kraichgau.de [07261 9149 100
Kleine Kirche Tobias Bartole 062237088

Kirchenmusik Rainer Metzger 06223 73627
ArcheChor Regina Meyer 06223 47980
Posaunenchor Peter Menge 06223 6016
Trommelgruppe Kossi Dikpor 06223 74491
Asylkreis Petra Groesser 06223 484394
Birgitta Hucht 06223 862275
Bibelgesprachskreis Birgitta Hucht 06223 862275
Feministische Theologie Katrin Doller 06221 801119
Barbara Voth 06223 5740
Besuchsdienst Katharina Maertens 06223 2426
Griiner Gockel Stefan Unnebrink 06223 862255

Internationales Frauencafé

Carolyn Harris

0177 2962667

Kleine Biithne

Rudi Reimitz

06223 40811

Meditatives Tanzen Henriette Nagel-Harder (06221 3218400
Midlife-Kreis Jorg von Albedyll 06226 40192
Trauerbegleitung Ulrike Glatz 0622374062
Eine-Welt-Ladle Regina Meyer 06223 47980
Ingrid Seitz 06223 990431

Partnerschaft V.Niwasa

Andrea Barz-Reimitz

06223 40811

Schulprojekt Togo Kossi Dikpor 06223 4877305
Okumen. Café Gemeinsam |Birgitta Hucht 06223 862275
Margitta Reisky

Wir werden gefordert durch die

EV3 VOLKSBANK

m= = HEIDELBERG-NECKARTAL
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Adressen

Kirchliche Nachbarschaftshilfe
Annika Sutter, Beate Orbach

An der Friedensbriicke 2

69151 Neckargemiind

(06223)73314
nbh.neckargemuend@kbz.ekiba.de
ww.markusgemeinde-neckargemuend.de
Dienstag, 15-17 Uhr

Freitag, 9-11 Uhr

Kirchliche Sozialstation
Neckargemiind e.V.
Miihlgasse 8/1

69151 Neckargemiind
06223 92210

Diakonisches Werk
AuRensprechstunde

An der Friedensbriicke 2
69151 Neckargemiind
Termine nach Vereinbarung
06271 9264-0

Psychologische Beratungsstelle fiir Er-
ziehungs-,Partnerschaft und Lebens-
fragen

Marktplatz 10

69151 Neckargemiind

06223 3135
www.pbs-neckargemuend.de
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EUTB® Rhein-Neckar
Ergidnzende unabhingige Teilhabebe-
ratung fir Menschen mit Behinde-
rung und ihre Angehdrigen
Offene Sprechzeit jeden Mittwoch
von 10 bis 12 Uhr in der ARCHE
oder nach Vereinbarung
Tel. 06221-161331
Mail: info@eutb-rnk.de
Bankverbindungen
Stephanusgemeinde
Sparkasse Heidelberg
DE68 6725 0020 0007 0108 18
SOLADES1HDB
Volksbank Neckartal
DE31 6729 1700 0000 2891 08
GENODE6INGD

Kirchengemeinde Kraichgau
Sparkasse Heidelberg

DE20 6725 0020 0009 235213
SOLADES1HDB

Volksbank Neckartal

DE29 6729 1700 0028 3591 01
GENODE6INGD

ARCHE-Taler
Spenden fiir die ARCHE tber das
Konto der Stephanusgemeinde
Sparkasse Heidelberg

DE68 6725 0020 0007 0108 18
SOLADES1HDB

Okumenisches Kirchenzentrum
ARCHE

Im Spitzerfeld 42

69151 Neckargemiind

06223 72372

Fax: 06223 861240
arche.neckargemuend@kbz.ekiba.de
www.arche-neckargemuend.de

Gemeinsames Pfarrbiiro

Petra Melchers

Dienstag und Mittwoch, 9 -12 Uhr
06223 72372,-7088

Fax 06223 861240
arche.neckargemuend@kbz.ekiba.de

Hausmeister

Kossi Dikpor
Dienstag bis Samstag, 8-12 Uhr
06223 74491

Evangelisches Pfarramt

Vakanzvertretung

Petra und Andreas Hasenkamp
06223 2648
petra.hasenkamp@kbz.ekiba.de

Kontakte
Katholisches Pfarramt

Pfarrbiiro: 062237088
072619149 100

Tobias Bartole, Pastoralreferent
06223 7088; 07261 9419 100
tobias.bartole@kath-kraichgau.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Tobias Streit, Pfarrer

Leitender Pfarrer

072619419 100
tobias.streit@kath-kraichgau.de

Weitere seelsorgliche Kontaktdaten
unter www .kath-kraichgau.de

Okumenischer Gemeinderat

Ev. Altestenkreis
Regina Meyer

06223 47980
reginar.meyer@web.de

Kath. Gemeindeteam
Wolfgang Ehreiser
06223 6109
w.ehreiser@t-online.de

Verwaltungsausschuss

Jorg von Albedyll

06226 40912
joerg.von.albedyll@posteo.de

Stefan Unnebrink

06223 862255, ks.unnebrink@t-online.de
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Himmels-
momente

Menschen zur rechten Zeit an Tir oder Telefon.

Worte, die ohne Umweg zu Herzen gehen.
Ein Gedanke, der mir zufliegt, um bei mir zu wohnen.
Die gute Idee beim Schlendern.

Traume, ihre Filme von dem, was werden konnte.

Bilder, die Uber sich selbst hinausweisen.

Die Losung fir ein Problem, das ich loslieR.

Der Segen, den ich mir nicht selber sagen kann. Tina Willms



	Kirche und Gemeinden im Kooperationsraum Elsenz-Nord
	"Was ich schon immer einmal sagen wollte.... "
	Krippenspiel 2026
	Ökumenischer Kerzenweg
	Adventsandachten
	Adventsandachten
	Herzliche Einladung
	Lebendiger Adventskalender
	Arche am Abend
	Predigtreihe
	Klangraumkonzertreihe
	Happy End
	Kirchliche Nachbarschaftshilfe
	Cinema Don Camillo
	Neues aus unserem Schulprojekt
	Das ökumenische Café Gemeinsam
	Einladung zum Lichterlabyrinth                                                                           im Februar
	Trauerseminar
	Gemeinsam essen
	Gemeinsam am Heiligen Abend ……?
	Ökumenisches Mittagsgebet
	Gebet für die Gemeinde
	Neue Öffnungszeiten
	Lese-Ecke
	Gruppenkalender
	Krabbelgruppe
	Willkommen zum Eltern-Kind-Treff für Babys und Kleinkinder von 0–3 Jahren!
	QR-Code zur ARCHE-Website

